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Die Digitalisierung schreitet beschleunigt voran. Für 
eine anstehende, mittelfristige und grundständige Neu-
ordnung der heutigen M+E-Berufe sollten im Vorfeld in 
einem breiten Dialog mit Sachverständigen der Sozial-
partner folgende Fragen beantwortet werden: 

 ▶ Ist eine künftig noch stärkere Differenzierung der Be-
rufe in konventionelle und 4.0-Berufe notwendig und 
vorteilhaft?

 ▶ In welchen Berufsgruppen werden diese Berufe künf-
tig zusammengefasst? 

 ▶ Welche gemeinsamen Ausbildungsinhalte sollten am 
Anfang der Ausbildung stehen (Kernkompetenzen/
Grundausbildung)? 

 ▶ Welche einzelnen Berufsprofile sind notwendig, wie 
sind sie zugeschnitten und wie zu differenzieren? 

 ▶ Welche Strukturelemente zur Differenzierung wie z. B. 
Fachrichtungen, Wahlqualifikationen oder Zusatzqua-
lifikationen sind geeignet?

Das Instrument ZQ für die Ordnungsarbeit 

Kodifizierte Zusatzqualifikationen sind durch das BBiG 
als Struktur- und Differenzierungselement in Aus-
bildungsordnungen geregelt. Sie vermitteln über das 
beschriebene Ausbildungsberufsbild hinaus zusätzliche 
berufliche Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten, 
die die berufliche Handlungsfähigkeit ergänzen oder 
erweitern (BBiG 2020 § 5 Abs. 2, Nr. 5). Der Erwerb der 
kZQ wird gesondert geprüft und bescheinigt (BBiG 2020 
§ 49). Die Vermittlung der Zusatzqualifikationen erfolgt 
in erster Linie durch die Ausbildungsbetriebe. Berufs-
schulen sind an der Ausbildung der Zusatzqualifikationen 
nicht unmittelbar beteiligt.

Kodifizierte Zusatzqualifikationen sind geeignet, um 
Ausbildungsberufe zu differenzieren und die Ausbildung 
in den betreffenden Berufen optional um Ausbildungsin-
halte zu erweitern. Optional heißt hier, dass die Aus-
bildungsbetriebe im Ausbildungsverlauf oder bereits bei 
Ausbildungsplanung entscheiden, 

 ▶ ob und welche kZQ sie 

 ▶ für welche Berufe, die sie ausbilden, und 

 ▶ für welche und wie viele der Auszubildenden einge-
setzt werden sollen. 

Andere Struktur- und Differenzierungselemente wie 
Fachrichtungen, Schwerpunkte und Wahlqualifikationen 
bedeuten, dass die Betriebe aus verschiedenen Möglich-
keiten mindestens eine auswählen müssen. Deshalb 
haben diese Strukturelemente (Spezialisierungen) 
gegenüber Zusatzqualifikationen letztendlich eine höhe-
re Verbindlichkeit. Sie sind im Ausbildungsrahmenplan 
in der vorgesehenen Gesamtausbildungsdauer zeitlich 

berücksichtigt. Die empfohlenen Zeiten für die Zusatz-
qualifikationen liegen über der Regelausbildungszeit und 
müssen durch eine angepasste Ausbildungsorganisation 
gewonnen werden. 

In → Tabelle A3.4-2 ist zum Vergleich dargestellt wie 
häufig aktuell (Stand 31.12.2021) die Strukturelemente 
(Spezialisierungen) innerhalb der anerkannten Ausbil-
dungsberufe Anwendung finden.

Tabelle A3.4-2:  Zahl der Ausbildungsberufe mit und 
ohne Spezialisierungen

Weil kZQ optional sind, sind sie in der Ausbildung  
jeweils eine Möglichkeit, die vor dem Hintergrund des 
betrieblichen Ausbildungsbedarfs regelmäßig geprüft 
werden sollte. Dort, wo kZQ eingesetzt werden, sind sie 
eine Brücke in die Weiterbildung und ein erster Schritt 
der Spezialisierung der künftigen Fachkräfte. Betriebe 
haben darüber hinaus jederzeit die Möglichkeit, auch 
andere kZQ in der Ausbildung einzusetzen oder die kZQ 
zu nutzen, ohne dass vor einer zuständigen Stelle eine 
Prüfung erfolgt. Hiermit vermitteln sie wichtige Qualifi-
kationen für den zukünftigen Arbeitsmarkt. Damit diese 
Qualifikationen in einem flexiblen Arbeitsmarkt auch 
nachgewiesen und anerkannt werden können, wäre es  
allerdings wünschenswert, wenn zunehmend auch von 
der Möglichkeit der Prüfung Gebrauch gemacht würde. 
Um dies zu befördern, sollten die organisatorischen Rah-
menbedingungen so niederschwellig wie möglich sein.

(Monika Hackel, Axel Kaufmann, Florian Winkler,  
Gert Zinke)

Strukturelemente (Spezialisierungen)
Anzahl der  

Ausbildungsberufe

Schwerpunkte 29

Fachrichtungen 58

Wahlqualifikationen 27

Zusatzqualifikationen 20

Ausbildungsberufe ohne Spezialisierung 228

Quelle:  Verzeichnis der anerkannten Ausbildungsberufe 2021;  
Darstellung des Bundesinstituts  
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